
Efrendes Andenken 
an unferen ließen Soßn und Hruder 

dofef Feöfhl 
aus JocHberg . 

Soldat in einem Geßirgsjägerregiment 

welcher am 1. März 10943 im 19. 
Keßensjaßre im Weftkaukafus 
den Beldentod für [ein Vaterland 

erlitten Dat. 
Er ruße fanft in fremder Erde! 

IMit froßem Mute zog ich aus, 
Xeß woßl, geließtes Vaterhaus, 
Weßt woßl, ir Ließen, weinet nicht, 
Gehorfam ift Soldatenpflicht. 

Im fernen Land, die Schlacht war heiß. 
Da färßte [icHh das Edelweiß, 
Muf manchen Müßgen Blutig rot, 
Mein Los war der Soldatentod. 

é)cß Wää %ereit„unb gglc%tl;[z ueg‚ ; ; 

E A TE SE DA Wer fein Leßen Bingißt für fein Volk, 
Die Siegestahne winkt mir [don, aus glüßender Ließe zu idßm und feinem 
Der Bimmel it Soldatenlohn. e l A 

Mein Jefus Barmberzigkeit! w3?be?u eifen Hama WEr Al 

{100 Tage MBlaß.) 

Buddzucerei Martin Niker, Kigbühei 


